
Prüfungsaufgabe

a) Auf welches Problem der neuen Technologien weist die 
 Karikatur hin? 

b) Erläutern Sie, was Tanja meint. Durch welche Maßnahmen 
können Sie dieser Gefahr vorbeugen? 

c) Welche Ziele verfolgt ein Unternehmer, wenn er Roboter 
„einstellt“? 

d) „Roboter vernichten Arbeitsplätze, sichern zugleich Arbeits
plätze, machen Arbeit gesünder.“ Beurteilen Sie diese Aus
sage.

e) Welche Versicherungen werden Tanja von ihrem Lohn abge
zogen?

f) Welche Versicherung hilft in dem geschilderten Fall?  
Welche Leistungen erbringt diese Versicherung?

g) Erklären Sie, weshalb bereits ein Auszubildender  
Sozialversicherungsbeiträge zahlen muss.

h) Ein Bekannter hat Tanja geraten, auch einige Privatversiche
rungen abzuschließen. Wie beurteilen Sie für eine 16jährige 
Auszubildende den Abschluss einer KapitalLebensversiche
rung, einer Unfallversicherung, einer Berufsunfähig
keitsversicherung?

i) Wie unterscheiden sich Lebensversicherung und gesetzliche 
Rentenversicherung (zwei Angaben)?

Schwere Rückenverletzung

Zementplatten auf Lagerarbeiter gestürzt

Bei einem Unfall in einer Firma an der Espe ran to straße 
im Gewerbegebiet Vogelsang beim West bahn hof ist am 
Samstag ein 18-jäh riger Mann durch herabstürzende 
Zement platten schwer verletzt worden. Ein 30-jähriger 
Handwerker hatte in der Lagerhalle eine Palette Faserze-
mentplatten mittels eines Schwebe krans versetzt. In dem 
Moment, als der 18-Jährige unter der Krangabel durch-
ging, stürzten acht der zwölf unzureichend gesicherten 
Platten hinunter und trafen den jungen Mann am Rücken.
 hsw

Andreas, der weiter seine Zeitung liest, stößt auf neben
stehenden Bericht.

Andreas: Jetzt weiß ich, warum am Samstag der Notarzt
wagen bei uns vorbeigerast ist. Zwei Querstraßen  weiter 
muss sich einer übel verletzt haben. Da, lies selber. 

Tanja: Armer Kerl, wovon der wohl lebt, wenn er nie mehr 
arbeiten kann? Der ist ja erst 18.

Andreas: Der ist doch versichert. Du wirst dich noch 
 wundern, was man dir von deinem ersten Lohn alles 
 abzieht.

Andreas (17) und Tanja (16), beide Auszubildende, genießen 
gerade ihre Mittagspause. Andreas blättert seine Zeitung 
durch, dabei fällt ihm die abgebildete Karikatur auf.

Andreas: Tanja, sieh mal, hoffentlich passiert uns mal so 
was nicht. 

Tanja: Nicht, wenn man clever ist. 
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